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Für die Einwohner der

Nr.124 I

Dos isl ein Foto vom Hof Schröder in Koköhl ous den 20er Johren, ou{genommen
vom Hof der gegenüberliegenden Bäckerei Krögler (spöier Dunker).
Spötere Besitzer des Hofs woren Schwiegersohn Mox Lomp, donn Friedrich jungel.
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Sitzung der Gemeindevertretung
am 6. Dezember. Feuerwehrhaus Blekendorf. 7 Zuhörer. H-J.Schekahn (KlO

In der vorgeschalteten nichtöffentlichen Sitzung wurden Personal- und Bauangelegenheiten
behandelt. Dabei wurden die Stellenaüsschreibungen ftlr den Kurbetrieb besprochen. Es geht dabei um
eine Stelle für den Kubetrieb (Ersatz flir Hoßt RöDnfeld), für zwei Kassierer am Stard und für eine

Reinigungsl«aft für die Toiletten am Stmnd. Ebenso ging es um die Ersatzbeschaflung für einen

Salzstreuer und eine Auftragsvergabe flir die Sanierung der ToiletteD in der Schule.
Auf Antrag der SPD wurde eine UmbesetzunE in den Ausschüssen beschlossen. Es geht dabei um

die stellvetrctenden bürgerlichen Mitglieder. Im Kumusschuss ist jetzt Ute Prätofius anstelle von Detlef
Rix, im Wasser-,Wege-, Bau- und Umwellausschuss Christian Otto anstelle von Ute Pdtorius.

Dann wurden die @ beschlossen. lm Wasserbetrieb war
aufgnmd der Kalkulation eine Erhöhung auf 1,50 € erforderlich. Auch der HaushaltsplaqtblGqqqlldg,
den Finanzausschussvorsitzender Erhard Lühr (SPD) erläuterte, wurde einstimmig befürwortet (über die
Zahlen haben wir bercits ausflihrlich berichtet).

Das sogenannte ,.Sondervermösen der Gemeinde flt die KameradschaftsptqgggiLElqiEilligqa
Feuerwehren" wurde entsprechend der Mustersatzuflg des Landes mit den von den Wehrcn gewünschten

Beträgen beschlosse[
Die Sitzung wurde traditionell mit dem Dank des Bilrgermeisters für die gute Zusammenarbeit

beendet.
Ende: 20.20 Uhr.

Gut besuchtes
Klönschnackfrühstück

Schon seit einigen Jahren veranstaltet die

SPD in der Gemeinde Blekendorf am

Jahresanfang ein Klönschnackfrtlhstück. Es

fanden sich diesmal immerhin 40 Teilnehmer

am 15. Januar im Raum ,,Weßenhaus" des

LVZ Futterkamp ein.

Besonders begrüßen konnte Voßitzender
Matthias Eh1nl(e (auf dem Foto in der Mitte)
die Bundestagsabgeordnete Birgit Malecha-

Nissen und den Landtagskandidaten Lutz

Schlüisen. Beidc rviesen in kurzen Begrüilungs»,or'len vor allanl auf dic in diesem Jahr anstehcndcn

Wahlen hin. Nach dem von den Helfern r,,ie immer sehl gut ausgcstatlcten ausgiebigen frühstück blieb

noch Ze it fiir einen Klönschnack.

Aus unserer Gemeinde

Foto Grunenberg Bewerbungsfotos
Teichtorstraße 1

24321 Lütjenburg
Passfotos

Fotokopien
www.foto-g ru n en berg. de W



ln cincr gelungenen gemeinsamen
die Bäume am Hadorn am 7. Fcbruar
ausgebaggerl.

Akion von LVZ der Landwirtschaftskammer
mit goßer Techrik vom Totholz saniert, tags

und Gemeinde wurden
alarauf auch der Craben

Mobile Schadstoffsammlung des Kreises
Donnerstag, 6. April von 14.30 bis 15.15 Ilhr am Feuerwehhaüs Radeberg Blekendorl

Wir hatten in unserer letzten Ausgabe über die Ferlwärmepläne für Kaköhl be chtet. Von den ca. 20
Haushalten, die an der ersten Informationsveranstaltung in Hansühn teilgenommen hatten, sind mehrh€itlich
positive Rückmeldutrgen mittels eingereichter Erfassungsbögen oder durch fe.rnnündliche
Interessmsbekundmgen angekommen. Das sollte del Fa. Gottburg als Crrundlage ftir eine erste grobe
Planung dienen. Es gibt aber rrit Siche.heit noch Bedarf an weiteren Interessenten. wofür eine weitere
hformationsveranstaltung diesmal in unserer Gemeinde sinnvoll und nötig w:he.
Ko aktadresseweiterhin:
Kay Hirschfelder, Meisenweg 23, Tel, 0157 324 062 30, email: kay.hirschfetder@\yeb.de

a
WiI haben öfter über den Rückzug des Kreises aus dem Radw€gbau itr Blekendorf berichtet, der dazu

liihrte, ilass die Gemeinde im Zuge der Verlegung der neum Wasstrleitung den Bürgersteig neu hergestellt
hat, fiflanziert allein vom Wasservüsorgungsbetrieb. Weil diese. Bürgersteig an einigen Stellen nicht die
erforderliche Breite hat. wurde kurzerhand vom Kreis eine einfache
Lösung gefunden, der ihn aus der Verantwornrng lassen soll. Bei der
Verkehßschau am 8. Dezember 2016 wurde lapidar festgestellt:

,,Die Straße ist gut einsehbar und die Yerlegung des Radverkehrs
aufdie Straße wird als unbedenklich angesehen."

Die seitens des Bürgermeisters mehrfach vorgebrachten
erhebiichen Bedenken (u.a. Schulweg, Kindergafienweg) wurden als
unbegründet zurüskgewiesenl

a
Wer macht denn sowas?

Dass sich viele Leute gerade in Kaköhl über die
herumliegenden Hundehaufen (die Halter kümmern sich gar nicht
darum) und über fiei herumlaufende Hunde sehr ärgern, das hatten
wir auch schon in unsoer Meckerecke büichtet.

Dass nun aber jemand in der Nähe des Spielplatzes an dem
Verbindungsfußweg zwischen Teichweg und Neubaugebiet
Eichendiek scharfe Rasierklingen in den Boden steckt, die dann wie
eine Falle funkionieren könnten, Iässt sich wohl nicht verstehen.

Dass es sich dabei um einen Hundehasser handelt, ist sehr
wahscheinlich, aber mit solchen Mjtteln zu arbeiten, ist ja schon fast
loiminell zu nennen.

Wirsind lhr regionaler Eier-Hof

Unsere Eier bekommen Sie bei:

. FleischereiBurmeisler,

. REWE Stephan Matthies,
Lütjenburg

. FleischereiSteffen,
Lütjenbu19
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SPD-Fraktion bemängelt erneut lnfoI.mationsdcfizitc
Es ist nichl das erste Mal, dass sich die SPD-Fraklion irr der Blekendorf'er Gemeindevertretu[g über

mangelnde Information seitens dcs llürgernreisters beklagr. So ging es bereits in der Sitrung vom 22.8.2013
llln fchlcndc lnlormationcn bei \\bhnunssvergabe| und Personaleinsiellungcn. Es heißL im Protokoll: .,Die
Aussprache elgibt, dass seitcns dcr SPD-Fraktion ge\r'ünscht wird, dass sie vom llürgcrmcister besser
informiert }1erden. Bürgermeister Köpke sagt dies zu."

Das hdl sich aber nicht wirklich so gctan. Nun sland die Neueinstellung eines Gemeindearbeiters zum 1.

April ft]r dcn ausscheidenden Horst Rainnleld an. Es gab eine SielleDaussclrcibung, Beu,erbungen kamen. es

§urden SichtLrngen vorgenonmerl, mil drei ausgewählten Be\\erbern surden Gespräche geührt. !.s \\urde
cine Pcrson cingestclh.

Wie \'e iel die Inlbrmation darüber? A l9.l. \.Lrrde der siellvertrctcndc Bürgcr eister N4arlhias

Ehnkc darübcr lclclodsch unterrichtel. dass es über l0 Be\\ erbungen gegeben habe. dass drei in der engeren
Aus§ahl gc§cscn \\'ärcn und dass einer aus der Gemeinde Wangels eingestellt $erden solhe. Wcil das doch
recht dürliig schien, schicke dic SPD-lmktion folge.dc sclrriftliche Anliage an den Bürgermeister:

den 5 2 )t)17
Anlidse an den Bürsetneisler

Die SPD Ft aktian stellt.lölgende lnfi age in Bezug dtl die Einsteltung eike\ liit. 'beiters /in- .len K theh.ieh
tErsttzJii] llot st Röntleld)

l) lfie riele Be$erb|t1Sen sind eingeedngena
2) ll'cr ltar dn dcr Sichtung det Benetburgen und der ,l ssohl fiit' die Berterb ngsgesptiLhe

3) l|:er rar (u de]1 Be\i et bu n gsgespt-äL ltcn hettiligtl
1) lfet \tur an det Ents&eidnng fiit- tlic l:itßrellung bcreiligr?
5) Zt r,ekh€n Zeiüunkten t uden die \tell\e]trctenien Blirgetrleittet-. [j-oktionstorsitzentlen u d

Kur.r,\\'chursfiliIglietLt in/ar tiet t l
Wir ols genählte Gemeindeye rtt erer \t'eftlen i lnrt \tlelel ün Biitgetn ange:protlten. rlie olJensitlttlith
hesser infor tiert sind dls )ri] Daiibe]' haben ttit ,lns s.hon öliet beklagt. .s l -d( alkh B?sserung geltÄr.
Leider ahne Etalg
In )\9 lnserct Getchöllsatul ng heißt es Die Gettrcin.le|ertrefi1tg i\t hn denl Bilrgernrcistet rc.ht.eitig
untl tnögli&st In]/itss?rul iibet-d11e ltnltigen l.ertLalnrtgsongelegenheiten.I tnterrichten Wit hulten die
Einstellung eines tiitdrheite]\ in dieret Potilion s(ho /iir chtig

I)ic ,{fi\lorr dcs llürSernleisrers kam prompt aln Tag danrch. wrLrde aber jeta immerhin an alle
Genreindevertreter verschickt. Hättc man das nichl auch schorl am 19. lamrar machen kö.nen. denn wäre dic
gesamte Gemeindevertretung gut und rechlzeilig inloflnierl ge\\ese (\or manchen Bilrgern. die nral
§ieder mehr \\,Lssten)| Dass eine Beteiligug bci SiclTLrng und Volgcsprächen nichl erlolg is1. bleibt aus

unserer Sichl rotzdem r1ichl ir Ordnung!
Hier die Antworten:

I) 33 Beterbungen sintl eingegangen.
2) Bin genlrciste] und Persondlrdi
3) Biirgtnneitter, Ilefl lldr ts lPersotlalrat, Kurbeh'ieh) und IIet Lot:

llfa:senersorgtngshetrieh. Bduho Sa konttten Lllle Fragen des Beverber b.gl. det on ihn
geslel hen A 11/onletl! ngen beon aLvt tet verde n .

1) Bürge lleister utld Peßandlt dt Ents(heid1!ng 1i(gt beint Riirgtü)rcistt]'
5) Der stelh,ertrctende B(;11, Het] Ehnike. htltie unt 1901 )AlTgegentt)tt L ht o \liihrli(h iibet

tlos ?rozetlere und die ,lhsicht Hettü . .tt\ du5ll ongels rin-ustellen. infornttn

I Reinhard RöhrIf lIlII I
Elektroinstallation

4ai .lo aie ektroiieislerrocrrrc

. TTTITTITI:TITIIT

llausnacher laodwwst u, Fleisch

Pertyseruiae

24327 Rlekeodorf - Redebery t8 a

lel,0438l - 4853



Nachdem die Fußböden in den Klassemäumen der
ostseeschule über 50 Jahre ,,ausgehalten" haben, sollen diese
nun nach und nach emeuert werden. Das sollte schon im
Vorjah begonnen werden, hat sich aber etwas hingezogen,
auch weil ein Belag verwendet werden sollte, mit dem
anderswo bereits gute ErfahrLuEen gemacht wurden.

So ist nun Pollurethan gewählt worden, ein elastischer
biologisch zertifuierter Bodenbelag, und zwar in Apfelgün.
Die erste Klasse wird in diesen Tagen fertig, die hinterste im

Das ist die

Baustelle fir das neue Toilerlenheus am Strand. ganz hinten

am r\leiten Aufgang zum Zcltplaü Platen. Das alte marode

llaus surde abgerissen. die Sohle ist geschüfte1. rechtTeilig

zur Saison rird d(t llarL fcrliggeslelll scin.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürgerl

Um 10.00 Uhr

Kaköhl, Sechendorf, Nessendorf

Blekendorf

Futterkamp

Friederikenthal

Rathlau

Sehlendorf

Ihre Gernenrde Blekendod

Am ll. Nolember verstarb im Alter von 92.lahren
unscrcr Ausgabe Nr. 40 vom März 1996 ausfihrlich

Gärtnerei
LANGFELDT

.'r.1,: I l] 8l - .10 09 - 0
ua.rr.rrri-ldnufu l.lt,l(

Am Sonnabend, den 25.März2017
findet die diesiährige Aklion "Saubere Gemeinde" stat.
Die cremien der Cemeinde Blekendorfbitten die Be\'ölkerung mil dicscm Auäuf,
sich an Llieser Akrion zu bcrciligen und damir sowohl dem U,n§,eltschuu als auch dem
'rt .Je rcrk<t'cirr rris li-< D<r.r/r<'\\ei.cr

ist Einhnden an den folgenden Trefpuokten:

- Feuerwehrgerätehaus

- Bauhof- Lange Straße

- Hofeinfahrt Bleck

- Kreuzung

- Dorfulatz

- Buswendeplatz

Ab 11.,+5 Utn \ird dic Gc einde äuf dern Hoftlalz \4aßmam in Kaköhl all.n Hellern

Erbsensuppe seNieren und Erfiischungsgetränke reichen. Wir hofi'en auflhre Unterstiltzung Lrnd verbleiben

mit fieundliche. Crüßen

Am 20. Januar verstarb, ebenfalls im Alter von 92 Jahen, Kurt Deinas aus Blekendorf. Wir hatten
ihl in unserer Ausgabe Nr. 7 vom Dezember 1987 ausfllhrliöh vorgestellt.

gcz. A &cas Köpke

Envin Frarzke aus Kaköhl. \\ii hatten ihn in
\orgeslellt.
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Meckerecke
Wie in der dunkle

Jahreszrit nicht
ungewöhnlich, waren
wieder besonders häulig
diverse Beanstandungen
bei der Straßenbeleuch-
tung. In Nessendorf
wurde moniert, dass
dort schon bei

Tageslicht um 16 Uhr die Lampen angingen. In Blekendorf rvar im Januar bi§ kurz vor
Nlonatsende die ganze Nacht durchgehend beleuchtet (auch die Kirche), im Februar waren
tagelang mehrere Lampen im ersten
Bereich der Langen Straße hinter dem
Radeberg dunkel

Der schöne Ort Rathlau hat das
abgebildete Ofisschild aus Richtung
Kastaniendreieck auch nicht verdient-

Meckern Sie gerne weiter. Mailen
Sie uns ihre Beatrstandungen
(g.m.thiessen@freenet.de). Sie können
natürlich auch geri anrufen (s.S.16).

Liebe Leserinnen und Leser
der,,Blekendorfer zeitung",

nah dran sein, zuhören und handeln,
das ist mein Verständnis von Politik. lhr
Anliegen ist mein Sendungsauftrag für
Berlin. Sprechen Sie mich an! Nur so kann ich mich für unsere Region in Berlin einsetzen - und

die Welt ein bisschen gerechter machen.
ln den heutigen unruhigen Zeiten ist es besonders wichtig,

dass alle demokratischen Kräfte zusammen stehen und der allzu
oft populistischen Debatte etwas entgegen setzen. Martin Schulz
hat Recht, wenn er sagt: ,,Wir werden nicht zusehen, wie sich die
Antidemokraten in unserem Land weiter breit machen! Weder in

den Parlarnenten noch in der zivilgesellschaft." Nun heißt es
mehr denn je: Haltung zeigen und sich gemeinsam einsetzen -
für ein lebens- und liebenswertes Schleswig-Holsteln!

Das Ehrcnamt ist die Basis unserer freien und demokratischen
Gesellschaft. Alle diejenigen, die sich ehrenamt ich engagieren -
sei es in einem Sportverein, in der Sozialarbeit für Jugendliche
oder in einer Unterkunft für Geflüchtete leisten einen Beitrag
dazu. Deshalb ist es mir als Abgeordnete eine
Herzensangelegenheit, die Bürgeinnen und Bürger und die
Zivilgesellschaft dabei stets zu unterstützen und weiter zu
bestärken. ln Schleswig-Holstein engagieren slch mehr als 40

Prozent der Menschen für Andere, und das bereits ab einem Alter von 14 Jahren. Um meinen
persönlichen Dank und meine Wertschätzung fÜr die Arbeit der Ehrenamtlichen aus meinem
Wahlkreis auszudrücken und Einblicke in meine Arbeit und das parlamentarische Leben zu geben,

lade ich regelmäßig zum Besuch nach Berlin ein.
Habe ich lhr lnteresse gewecK? Dann nehmen Sie an meinem Gewinnspielteil und beanfu/orten

Sie folgende Frage: Zu welchem Anlass traf sich die 16. Bundesversammlung am 12. Febtrar
2o'17? lch drücke lhnen die Daumen und freue mich Sie in Berlin begrüßen zu dürfen
Herzlichst, lhre Bundestagsabgeordnete Birgit Malecha-Nissen



Klaas un Hinnerk
Klqos: Hest ol hört vun de Choolen?
Hinnerk: Du, dot wqrrt jümmers venückler.
moken. Dot sünd Chqoten un Verbrekersl
Kloos: ik meen doch de Chqoten in de
Politikl
Hinne*: De sünd je noch slimmer! Wenn ik
blots de dore Trump ql sehen dol Dor luerst
du jeden Avend, wot he sik nu wedder
uldqcht hett.
Klqqs: Genou, de is nich io bereken, dor
kqnnsl keen vernünltig Wort mit snocken.
De will blots sien Wöhiers wiesen, wqt he för
en groten Kirl is. Allens qnnere is em egol.
Hinnerk Mon vele denken je, dot he mit de
Tiet ruhiger worrt, ik glööv dol nich. Mii de
dore Kird, dor wqnn wi noch qllerhqnd mit
beleven.
Klqqg; Wenn he dot mon ollgen weerl
he wüll, de Englönner wüllt vun Europo

Dol sünd doch keen Footbollfons, de qll so'n Schiet

ILjrr !üC,r ll\
li€ t^J€.? .

i,!rE drE fitN
'--i -

Mqn mit Putin is dot nich eenfoch, Erdogqn mokt ok, wot
nix mehr welen un wol in Ho ond un Fronkriek posseerl, is

ok noch nich wiss.
Hinnerk Wol hebbi wi doi blots goot hier bi uns, de
Chooten vun de AfD de bekriegen sik je ql sülven
noog.
Kloos: Un Fruu Merkel is de eenzlge in de El.J, op de
en sik verloten konn.
Hlnnerk l.ln likers fongl se nu 10 wockeln. De CSU

smitt ehr jümmers wedder wol vör de Fööt un vele
könt ehr nq so lqnge Tiet qn de Spitz nich mehr
sehen.
Klqos; Dorum heltle ok Mortin Schulz nu op eenmol
so veel ToIoop.
Hinnerk: Dot hetl mi ok wunnert. Sowot horr ik nich
för möglich hollen. De hett je bi de Befrogung,^n
mehr Tostimmung as Merkel. Un de SPD glieks mit.

Kloos: Denn wqrrt
Wohlen bi uns
longwielig.

de nöchslen
tominnsl nich

@Frls€ulodü
Älte Dorfstraße 10 - Kaköhl

Diensta{s-Freitags von 9-l B Ulü
Sonnabends 8-l3llhr
Nlonlaqs q. schlossen

llreAJtmeldurw neimre ich
gerne arctl telefonis.h entgegen!

r 04.382i381



Schule Rathlau in der NS'Zeit
DieLehrerschaftsollteablg33dieKinderzUrichtigenNationatsozialistenerziehen.auchmusstendieLehrer

o.r"ii]sli"l,LÄr"i o"ireien. Viere r"r.,,"iräL^-in "alr. NS-Zeit durchweg besonders eifrig, insofern sind die

iärii" i"'ä näin'i"r"i scrrutcnronit< teine Äusnah;e' Das Besonderer sie wurden- nicht wie anderswo vernichtet'

nälii"ä","""" uo",^rJ. *"0"'r,tiry * "iniri""l 
Allerdirgs gelt au-s den AuDeiul'nLnqen auch kla'hervor'

dass Lehrer Nickelvon en'ang an t uLI orgeil-azi war u"d oas Lnepaa \,4ürrer. seine berder Nachlo'qer' ebensol

Heute am sO. Januar 1933 abends hÜten wi im Rundfunk eii9...ÜbtrtluSu:9..1y:,P:!.:^*' *'":::f:/*i:
*i3ä"',Ü,"'ä,1''{Jri,",iii,T,:,1ä"""1,ii ii,ä"Ä;p;li .ii;;:: 1;i j:!:ri i"^a$::::"!:2:'!:i::: nW"::1'3
ifJ,fiioä?i{i'i","Zl{,ü![/,Jüi]Ä7'Äilifä,n"ii a"l.x"ai*u".!::,*:?-!, y:,h1:y^y:"i,i,?"3::'l:!
L?:;::!;:"',:i;;i;i"r:";;i;;;i:';i;;;;;;:,";"i ju\ä Ä,irci i o",t:"h!:d !:t p:ß.:^p:l.o::.,Yy,:I::"'?:
Y::;Liff ;;;;i;l';:;;";;;i;i i;x;;;;;:s";;; üiiün1zi,"tn^.n.un !?, :,!.ii:19: l:.t:,"::! 2::?i:1! ::2RundtunKs xottnlett duu ' *' '*' "" ***'";;;'"iJii"'i 

oiit"iiu'a" wird einst würdig zü seite geste t den
im Geisle mit. lch glaube dieser Tag des

ägäii" *aa"n;ru"nenden Preußens im Frühiahr 1813',

'3i"'":"X:"ä:;:rZ:;;:,:;;; 
'"i!ä* üÄ' 

'iäZ' rä 
- 

Neuwahten "tt7 l:'lxr:!" -::s::.:.d:':-"d?,^,1:?
,""*i"i,?i'f.äii"'§i#Ji'"iäu"i3ä,äö",-iint ü.,it 991 1;t1yy11l.""i ^y:!:i^:::^"Yi\i,^y':?:--- '--"" ' " - ';-waüä'zuii 

Reicnstag und Prcußischen Landtag' am 12' Mätz zum
entsptuch. So landen denn am 5.-März dk . . .

u nd G e n eind ewah len stalt

^" ur F.ie, des Wahß,ege.' *ud" uon 
'1"' 

R"g ' dFn B März 1933 in aitFn

schuten den untenicht abzusetzen. e*n ü wiÄt iÄ 1-z iä" 9'::h,t:.i'?i:::^!:i::'::fl?i,!2!t;,?1i1"'l
z?::,3iäz'":i::::;'i;i:trääi7lä"1#i.iäÄi,äi uÄ ts- ti üa ts ua, ale öffenuichen cebäude, so auch die

i]'"i,,llä"Äti]ii'r:irnii iiniao'ireitt-iot, ii' iaienkreuzrahne sowie der Länderfahne bertasst wuden'

Der denkwürdige Tag (1es 21. uan täi,-ai ieÄ dte staatst'eteaicnke en antäßlich der Eröffnung des

Rcichstaoei stattfanden. wurde auch ' a"i sin'ti i"f"'i"'t oi" schuler det ober- und Mittelstufe hörten in der

;i;i,iÄ'zi:"R:;;;i;;;;;äi'igiÄii;" r"iiii"i"i 3äir"ara"" ,n a", pot" damet Garnßonkiche nit den Reden des

Reichsoräs/den/e, , Htnclenburo und des Rci'chsianzlcts Adotl Hi't'r tn übhaon 
^'1 

dor Tag '"nulre;- An Aoend
','i,,ä äärc ö)Ä"iro" nieise,ao,+ ";n ru^\'"q,|)i 

"0"i.- 
ui i"m de metstei L'nwonhcr der Dönq Ra'ntaÜ und

fü,i"liiaäi tJiÄäiÄä. tü,e, una s"nrt*iiiriziaantauer scnute. sawie Rathlauer sa-Leute in unifarm zosen

mit Musik. Fahnen und Fackeln,u"l rv""""'aof wa schan cle Nessendaier ebenfalls nit Fackeln angetreten

';';;;.";;;;';:;;,;;;;;;;;;,;";;", iii ii"i a", Hasenbers. wa en sroßer scheiterhauren errichtet wat'

Nachdem dieser Haufen angezündet war' iuAin 'Liin'"o"nt 
n';dr.n gehalten drc die Bede'iung dieses lages

wiirdioten. und dann wurden dte teiOen iJnilrz-iot-iüenen Scn ännet1, dP Symbole des Slaates sell der

äZäiriti"i iöi a. i, ai" rtannen gewaien. zun schluß wurden patriatis(he Lieder^gesunqen'

Die osteieri--n 1933 waren tt""ona"r"lJng.-ir"iianglicn iuf aie zeit vom 30 -März 
bis 19- April festgelegt,

wutden sie dann noch bis zum t. ua' 
'ertindei' 

i'eie-uatlnarne ist zurückzuführen auf die einschneidende
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Refomaißn an Hau1l und Gliedern

Der eßte Schultag begann gleich mit einer Schulfeier' Die Regierung hatte den 1 Mai zu einem nationalen

Fciertao erhoben unter dem Namen 'r^i ä* iitiiiätii a'teit '-Demgbmäß waren die Angehörigen fast aller

ai;;;!"i;;;;;i;;; äüi"ii"i. iuini'"Ä7"ilei,ir i, .ine, *ur,"nansprache auf die Bedeutuns des rases

hinoewiesen hatte, schton aie rercr mi enii"ioii iii aie aeiden runrer D;utschtands, v. Hindenhurg und Hitler'

ut1ä den Absinqen des Deutschlandliedes'
Am Sonnabend, den 24. Juni wurde auf Anordnung der Regrcrung n ganz Deutschland ein Tag der Jugend'

\eranstahct. Dpt untetricht het dus D.iL1t furi"i ti,,'oi Schüicn d'; n;i'ren Ungcbuhq 'panlche 
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eine erste Farderung sein. tn VerainoungÄit'ii' ioÄnug"**Ä"tuitung fand dann abends fÜ die Gemeinden

A/essen../od. Kaköhl und Blekendarf en gÄie'inig tit-anschließender sonnwendfeier in Blekendat statt an

det aucn dP aberPn Jahgang'der Schuljüqend rcitnahfien-
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inr' ]n zuge narschieien außer den schulen sA Hitler
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Landtag

NSDAP SPD KPD Schw-W-R NSDAP SPD Schn/-i4l-R
Gemeinde

B7 42 18

-Nessendol

89 49 18

117 95 63
95

112 8A 59

99 49 93
g33 k atlenKaköhl 103 43 12



Wegen der ständig steigenden Schülerzahl hat der Schulrat auf Antrag eine Entlastung angeordnet. lm
November 33 welden die 5 Schüler aus Kolonie nach Nessendorf übeMiesen. im Sommer 34 nach welteren
langwierigen Verhandlungen sämtliche 16 Kinder des Hofes Kletkamp nach Högsdof. Nun besuchen nur noch 19
Kinder aus der Gel1reinde Kleikamp unsere Sch!le, und zwar aus Hähnersahl, Ludwiqshof und Schoolbrook. Somit
verbleiben 53 Kinder in Rathlau.

Aus del K/asserkasse hat unsere Schule ein Bild des Reichskanzleß Adolf Hitler angeschaft. Anläßlich seinet
Anbingung im Klassenzimmer wies der Lehret in einet kuEen Ansprache darauf hin, daß das Bild nicht nü den
Zweck habe, den Raum zu schmücken, sondem daß den Kindern dieser Retter und Einiger Deutschlands täglich
und stündlich vor Augen sein solle als Vorbild und Ansporn zur Nacheiferung.

Das Üntedankfest an Sonntag, den 1. Akober 1933 stand unter dem Motto ,Tag des deutschen Bauern'. Stadt
und Land feierten diesmal gemeinsam Emtedank und ehien den Ernährer des deutschen Volkes, den deutschen
Bauem. Die Blekendoiq Kirche kannte am Vormittag kaum die Besuchq fassen: denn S.A. Stahlheln,
Kiegei/erein, Feuer,rehr und Hitlerjugend waren im geschlassenen Zuge erschienen und füllten das Gotteshaus.
Die Prcdigt des Henn Pastot Kalthoff wurde von Deklamationen und Blasnusik unrahmL und so wutde der
Gottesdienst zu einer erhebenden Feier- An Nachmittag fanden in ganz Deutschland Festzüge statt, die Sinnbilder
der deutschen Akeit zeigten, vor allem der Arbeit des Landmanns. Auch die Schuljugend nit ihren Lehrefi nahm
daran teil. Für unseren Bezirk war Kaköhl Miftelpunkt des Festes. Kaköhl, Nessendoi und Rathlau eineßeits und
Sehlendoi, Sechendai, Fufte*amp und Blekendoi andereßeits haften sich zu je einem Festzug
zusammengeschlossen. Für die erste Gruppe war Ne$endoi Sanmel- und Ausgangspunkt. Doft versammelten
und ordneten sich die zahlreich erschienenen prächtig geschnückten Fest^/agen zu einem farbenfrcudigen und
eindrucksvallen Zug. Man sah Erntewagen mit Erntekronen, Schnittern, Bindern und Dreschern, Sä-, Mäh- und
Drcschmaschinen, Müllerci- und Meiereiwagen, sowie Wagen mit den Veftretern des oftsansässigen Handwerks,
die teilweise in launiger und humaruoller Weise einen Aheitsprozeß oder einen alten Handwerksbrauch
veranschaulichten- Der Zug, der aus //rsgesaml 56 Wagen bestand, setzte sich dann unter Vorantitt einet

Musikkapelle in Bewegung und
fühfte dutch Kolonie, Rathlau,
Fiedichsleben nach Kaköhl.
Hier traf er sich mit dem

.- Festzug der anderen
Dülergruppe auf einem
Festplatz. Die Kinder aller
beteiligten Schulen fühften nun
Volkstänze und Reigen aü, und
hemach wttdigten die Redner
W.PaDstian- Kaköhl und
Hitdebmnd - Hasenbery die

i Bedeutung des Tages in kuEen
Ansptuchen. Nach dem

i gemeinsamen Gesang des
I Deutschland- und des Horst-
zurück.

Die Regierung Adat Hitlers beioni slers in sazialen Sinn die große Bedeutung besanders der werktätigen
Stände für das Wohl des gesamten deutschen Volkes. Dahet war nunnehr vom 16.-21. Oktober eine Woche des
Handwerks, die die Aufgabe hatte. allen Valksgenossen die Bedeutung der Handwerksarbeit vor Augen zu führen
und für sich zu wehen. Die Schulen beteiliqten sich insofern daran, als sie gesch/osse, die Werkstätten der
Handwerker besuchten und der Arbeit daft zusahen. Unsere Schule besichtigte die Meierei und die Werkstätten
des Schmleds, des Rademachers und des Schuhmachers in Kaköhl. Alle Handwetket waren benüht. den Kindern
einen Einblick in die jeweils ihrcm Handwerk eigene Arbeitsweise zu geben, sadaß die Kinder eine lebendige
Vorstellung vom Schaffen des Handwetks bekamen. abet auch einen Begriff davon, wie die foischreitende
Technik und Mechanisietung immer mehr die Handarbeit verdrängt und dadurch viele Handwerker brotlos gemacht
hat. So lernen die Kinder auch den gigantischen Kampf unaeres Volkskanzlers Adolf Hitler gegen die
Arheitslosigkeit hesser würdigen und vetstehen.

Die letzten außenpolitischen Ereignisse machten eine Volksabstimnung und gleichzeitig Neuwahlen zum
Reichstag natwendig, um dem Ausland zu zeigen, daß das ganze Deutschland hinter seinem Führer steht und
seine Handlungen biligt. Die Wahl fand an 12. Navember statt. Auf dem Wahlzettel stand, im Gegensatz zu
früheren Wahlen, diesmal nur eine Paiei, die Nationalsozialistische Arbeiterpaftei. Daneben war nach auf einem
Zettel zu erklären, ob der Wahlberechtigte die Handlungen der gegenwäiigen Regierung biligt ader nicht. ln
unseret Gemeinde. cleren voherige politische Zerissenheit nach aus den Wahlergebnissen vam 5. l\4ärz 1933
her,/ortritt. stimmten beica. 104% Wahlbeteilgung mit Ausnahme von 8-10 Mann alle Wahlberechtigten für Adolf
Hitler. Ein Zeichen dafür, wie schnell und freudig seine ldeen Eingang in das HeE des Valks gefunden haben.
Auf Anardnung der Regierung waren in diesem Jahre alle Schulweihnachtsfeiern, die öffentlichen Charakter
trugen, vor allen solche clie in Gastwiischaften veranstaltet wurden, verbolen. Das Weihnachtsfest sall wieder zu

mCde&ndtG§g&6&@ircd;l$ünil-lt ::!
WesselLiedes wat die Feier zuende und alle Teihlehmer kehien h ihre

den wenTen, was esfrüherwaL zu einem Familienfest. (Foto: Schulfestumzug 1935 in Rathlau)



Jahre shauptvers ammlun g
J ugendfeuerwehr Kaköhl-Blekendorf

Auf der Jahreshauptversammlung am 27. Januar wurde ein neuer Vorstand gewählt. Merlin Lühr ist
Jugendgruppenleiter, Jan Ole Lamp sein Stellvertreter, Jendrik Goldmann ist Schriftwart und Mira Maaß
Kassenwartin. Zwei neue Jugendfeuerwehrmitglieder konnten begrüßt werden: Louisa Sachau und Rika
Südel. Von Arne Biss wurde mit guten Wünschen Abschied genommen, der in den aktiven Dienst der
Freiwilligen Feuerwehr Nessendorf übed tt.

Lamp mit Maskottchen Panzer
Paul, vorne Jendrik Goldmann und
Mira Maaß. Rechts Arne Biss.

Am 14. Januar nahm die
Jugendfeuerwehr Kaköhl-

Blekendorf mit zwei Mannschaften am 2. Kinball-Turnier der Jugendfeuerwehren teil, welches dieses
Mal von der Feuerwehr Selent ausgerichtet wurde. lnsgesamt waren 28 Mannschaften dabei. Die
Jugendfeuerwehr Kaköhl-Blekendod belegte die Plätze 4 und 17. Besonders im Vordergrund stand aber
der Spaß am Spiel!

Der Verein ,,Deckel drauf e.V:" sammmelt deutschlandweit Kunststofldeckel und -verschlüsse von
z.B. Getränkeflaschen und Tetrapacks. Damit werden lebenswichtige lmpfungen gegen Polio oder
Kinderährnung finanzied. Die Jugendfeuerwehr hat im Ee!-eldehlha-us eine §allllClstqllg eingerichtet.
Dort können die Deckel freitaqs von 1B bis '18.30 lJhr vorbeigeblacht werdenl

Freiwillige Feuerwehr Sechendorf
Auf der Jahreshauptversammlung am 10. Februar freute slch Ortswehrführer Oliver L4aaß besonders

darüber, zwei Neue vorstellen zu können: Hanna Lübker (übernommen aus der Jugendfeuerweh0 und
damit d e erste Frau in der Sechendorfer Wehr sowie Nils Stuht, der sehr lange n derDLRG aktiv war.

ln seinem Bericht nannte er zwei Überschriften: Bau
am Feuerwehrhaus und Digitalfunk. Hierfür sind alle

- Aufbauseminarc lür Fahrantänget ASF

- F a h rcig n u ngs se n i n a.e F ES

- Be t ulsktaft ta h rcL we i tet b it d u n 9 e n BKF

- Begleitetes Fahleh BF17
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Hinten Merlin Lühr und Jan



-t:-
geschult, im l\,4ai kommen noch die Handfunkgeräte dazu. Sehr viele Stunden wurden von den
Kameraden am Feuerwehrhaus gearbeitet, wobei Klaus-Dieter Bünjer die Arbeiten koordinierte. Es
fehlen nun noch die Pflasterarbeiten vorm Haus.

Die Wehr hat 7 Mitglieder in der Jugendabteilung, 25
Aktive, 11 Ehrenmitglieder, 109 fördernde Mitglieder
sowie I Atemschutzträger. lm Jahr 2016 gab es 18
Einsätze.

Bei den Wahlen wurden Oliver [,raaß als
Ortswehrführer und sein Stellvertreter Klaus-Dieter
Bünjer wiedergewählt. Letzterer stellte nach 15 Jahren
als Gruppenführer diesen Posten zur Verfügung. lhm
folgt sein bisheriger Stellvertreter l\.4ichael Petersen
nach, dessen Stellvertreter wird Sönke Huck. Als
Kassenwart wurde Dirk Lübker wiedelgewählt, sein
Stellvertreter ist Bernd Siewers. Kassenprüfer ist Harm
Kruse. Hanna Lübker wurde zur Feuerwehrfrau
beiördert.

Foto v.l.: Klaus-Dieter Bünjer, Bernd Siewers,
Michael Petersen, Dirk Lübker, Nils Stuht, Sölnke Huck,
Hanna Lübker, Oliver Maaß und Gemeindewehrführer
Dieter Falkowski.
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Sozialverband Kaköhl
Auf der Jahreshauptversammlung am 23. Februar im Gasthaus Treschan in Högsdod konnte

Vorsitzender Dieter Rüder 65 Mitglieder begrüßen. Es konnten zehn Mitglieder geehrt werden, die
allerdings nicht alle anwesend waren:Wilma Kuhr und Renate Schlünzen sind 25 Jahre Mitglied;

SoVD

zehn Jahre dabel sind Ruth und
Holger Ehlers, Norma und Klaus
Kunze, Christa und Horst
Lübker, Martha Lühr und Helmut
Schmidt.

lm Jahresbericht wurde
besonders auf die gestiegene
lvitgliederzahl AeUt 217), die
erfolgreichen Veranstaltungen
und die zufriedenstellende
Kassenlage hingewiesen. So
hatten die Kassenprüfer auch
nichts an der Kassenführung von
Jörn-lJwe Nothdurft auszusetzen
und der Entlastung des
Vorstands stand nichts im Weg.
Zur stellvertretenden Kassen-
wartin wurde lrmgard Wellendorf
neu in den Vorstand gewählt. Sie
soll sich als Nachfolgerin von

Jörn-lJwe Nothdurft einarbeiten. der angekündigt hat, im nächsten Jahr nach 16 Jahren in dieser
Funktion nicht mehr zur Verfügung zu stehen. Neuer Kassenprüfer für zwei Jahre wurde Rainer
Petersen. Nach der harmonisch verlaufenden Versammlung folgte das Tafelspitzessen.

Foto v.l.: Horst und Christa Lübker, Wilma Kuhr, Holger Ehlers, Norma Kunze, Dieter Rüder,
Klaus Kunze.

Ostern 1918
Diesen Ostergruß bekam der Blekendorfer
Lehrer Fritz Kardel im April 1918 von Gertrud

,. Hamann geschickt, in Bahrenfeld
abgestempelt..

Lehrer Kardel war am 1.11.1915 aus Altona
hierhergekommen und wurde am 1.5. 1919
nach Landkirchen/Fehmarn versetzt.

Altona und Bahrenfeld gehörten
damals noch zu Schleswig-Holstein.
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An alle Mitbüryerinnen und Mitbürger über 65 Jahe
Wir tröchten Sie (und Ihen Pafiner/in) geme zu einem

Frühstücksbüffet am Mittwoch, den 5. April um 9 Uhr
in das Gemeindehaus in Blekendof(Lange Straße 38) einladen.

flir die Kirchengemeinde für die Gemeinde Blekendorf
Anja Haustein, Pastorin Andreas Köpke, Bitgermeister

Anmeldungen bitte bis Mittwoch, 29. März ia der Tourist-Info (Tel. 04382/92234)

Freiwillige Feuerwehr Kaköhl-Blekendorf
Auf der Jahreshauptversammlung am 24. Febtu konnte Ortswehrführer Sven Lamp 33

von 44 aktiven Mitgledern begrüßen. Ebenfalls anwesend waren die Ehrenmitolieder, sowie der
Gemeindewehrführer Dieter Falkowski und Bürgermeister Andreas Köpke. ln seinem Bericht
konnte Sven Lamp auf 33 Einsätze verueisen. Die Einsätze setzten sich zusammen aus Klein -.
Mittel - und KFZ - Bränden, Gefahrcutunfalt, ötspuren, Sturmschädenbeseitigungen , Lenzen,

Tragehilfe für den
Rettungsdienst,

Sicherheitswachen
sowie einem

eingeschlossenen
Kleinkind im PKW.
Für langjährige

Mitgliedschaft
wurden Charlin Lühr,
Sven Pahnke ('10
Jahre), Timm

Falkowski und Sven Lamp (30 Jahre) mit
dem Dienstzeitabzeichen geehrt.
Befördert wurden nach einjähriger
Anwä,lerschaft zur Feuerwehrfrau Lydia
t\,4öller und zum Feuerwehrmann Rolf
Möller. Nach einem Verkehrsunfa I ihrer
Tochter und der Befrelung durch die
Feuerwehr hatten sie sich entschieden.
se bst in der FeueMehr aktiv zu werden.

Charlin Lühr wurde noch zut
Oberfeuerweh.frau, Arne Gayk und
Robin Lange zum OberFeuerwehrmann
befördert. Zum Übeftntt ln die
Ehrenabteilung überre chte Lamp dem
Löschmeister Horst Rönnfeld eine Uhr

der Feuerwehr Kaköhl - Blekendorf und
dankte ihm für 47 Jahre im aktiven Dienst.
Zum stellvertretenden Kassenwart wurde
Arne Gayk gewählt. Am Ende dankte
Wehrführer Sven Lamp seinen
Kameradinnen und Kameraden für die gute
Zusammenarbeit und UnterstüZung in
seinem ersten Amtsjahr.

Foto v.l. oben Horst Rönnfeld;
Sven Lamp,Timm Falkowski, Charlin Lühr,
Sven Pahnke;
Robin Lange, Arne cayk, Rolf und Lydia
Möller, Dieter Falkgwski.
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er die ausstehen

Datum Ubr Gegner Dätunr Uhr Gegner

So. 5. März 15.00 I: Fortuna Bösdorf O-Sbd, 15. Apr. 13.00 II: Rastorlbr Passau

Fr. 10. N'lärz 19.30 1I: Fort. BösdorfIl 15.00 I: SG Kühren

Fr, lr. März I9.30 lI: SV I(nudde Giekau O-Mo, 17. Ap.. 15.00 I: Nla na \\endtorf

So, 19. März 15.00 I: ASV Dersau Fr. 28. Apr. 19.30 II: FT Preelz Il
Fr, 31. Mitz 19.30 1l: Raisdorfer FC 06 Mi, 10. Nfai 19.00 l: TSV Selent

So,2. April 15.00 I: TSV Dannau Ir. 12. Mai 19.30 II: TV Grebin

Fr, 7. April 19.3 0 II: SG Hess./Schwatb. II Mi, 24. Mai 19.00 II: S(i Ascheb.iKal. ll
So,9. April 15.00 I: Vfu Schwaftbuck Fr, 26. Mai 19.00 l: Dobelsdorfer SV

Der EndsPurt beginnt!
wieberichtet,istderzwölftePlatzimletzenJahrderaltenKreisligaP]öndasZiel-Dafiilhabensichinder

Wi"ifi;r," die Aussichten verbessefi, weil der im Mittelfeld stehende SV Rethwisch seine Mamschaft

^.il"t'g"rog* 
t at ur'ta der SCK also ,,nur" noch zwei Mannschaftm hinter sich lassen muss Das müsste bei acht

noch ausqtehendm Heimspielen 7u qchaflen sein

Hier die ausstehenden Heimspiele der beiden Herrenmaffßchaften

Dank an SPonsoren
Auf dem Foto sind die Tischtennisspieler der drei

Hereünannschaften in iluer neuen Spoftkleidung zu

sehen, die fteundlichoweise von den Firmen Bauxpert

Dimmer und Autohaus Gebrmann gesponsert wüde.

ulchael \larthokl. \iorne r.l.: Flfir-k Hagedorn. Dirk
Rüder. Jürger1 EhDrke. Genlol Lorenzen. Nf.lrhia§

Stoll. Klaus Cricsbach. Alno Lorenzen. \fanlied
\\ieLlendorl
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Gemeinde:

Gemeinde- und Kuraerwaltuns itr Sehlendorf: A 0ß82192234
e-mail-Adresse: info@sehlendor{er-strand.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9.00 bis 12,00 Uhr
Miftagspause 12.00 bis 13.00 Uhr

Montag, Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 15,30 Uhr

Donnerstag, 16. Mäz
Freitag, 17. März

Sonnabend, 18. I\,4ärz

F rcilag, 24 . Mätz

Sonnabend,25. März
D enstag, 28. März

Donnerstag,30. März
Donnerstag.6 April
Ostersonntag. 16. Apr
D enstag 18 Apri
Donnerstag 27 Apr
Fre tag. 28. Apr

Sonnabend,29. April
Sonntag,30. April
Dienstag.9. l\,4ai

Freitag,5. Mai
Sonntag, T. Mai

Sonnabend,30. April
Sonntag, 1. I\,4ai

Sonnabend,6. l\lai
Fr., 19.- S0,21. [,,lai
Sonntag,2'1 Ny'a i

Donnerstag,25. Mai

Pfingstsonntag, 4. Juni

GRLINE TONNE:
GELBER SACK:

20 Uhr Jahreshauptversammlung des SC Kaköhl, Sportlerheim
20 Uhr Jahreshauptversammlung der Totengilde Blekendorf,
Gildehaus
20 Uhr Jahreshauptversammlung der Totengilde Rathlau,
,,Kutscherstuuv" Nessendorl
19.30 Uhr Jahreshauptversammlung der Gemeindefeuerwehren
Blekendorf, LVZ Futterkamp
10 Uhr Tag der Sauberen cemeinde, siehe Extra-Hinweis
19.30 Uhr öffentliche Sitzung der cemeindevertretung, mit
Einwohnerfragestunde, Feuerwehrhaus Blekendorf, Tagesordnung
siehe Aushang und Tagespresse
15 Uhr Bingo mit dem Sozialverband, Gemeindehaus Blekendorf
14 Uhr Jahresversammlung des Seniorenbeirats, Tourisllnfo
'1'1 Uhr Osterbrunch, St. Claren-Kirche Blekendorf
19.30 Uhr Jahreshauptversammlung des DRK Kaköhl, Tourist-lnfo
Tagesfahrt des Sozialverbands nach Dithmarschen
18 Uhr Kindedisco im Feuerwehrhaus Blekendorf mit der FFW
Kaköhl-Blekendorf
14 Uhr Konfirmation in der St. Claren Kirche Blekendorf
10 Uhr Konfirmation in der St. Claren Kirche Blekendorf
'12 Uhr Nachmittagsausflug mit dem DRK für l\ritglieder und Senioren
14 Uhr Wandertag des Seniorenbeirats, ca. 10 km
12 Uhr Motorradgottesdienst St. Claren Kirche Blekendorf, anschl.
Ausfahrt und Grillen am FeueMehrhaus
18 Uhr Kinderdisco im FeueMehrhaus Blekendorf
12 Uhr St. Claren-Motorradgottesdienst, anschl. Ausfahrt, danach
gemeinsames Grillen,m Feuerwehrhaus Blekendorf
Weltfischbrötchentag, auch am Sehlendorfer Strand
Vereinsfahrt des SC Kaköhl in den Thüringer Wald
Tag der Offenen Tür im LVZ Futterkamp, 50 Jahr-Feier, u.a. 10.30 Uhr
Scheunengottesdienst
Himmelfahrtstagesfahrt der SPD zu den Heringstagen in Kappeln
1 1 Uhr Freiluft-Gottesdienst Pastoratsgarten Blekendorf
11 Uhr Dorfplatzgottesdienst in Rathlau
13.30 Uhr Fahrradtour der FFW Kaköhl-Blekendorf
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Leelung alle 4 Wochen, montags,27. N{är4 24. Aprit,22. Mai
dienstags, l4tägig, 1,1.,28. März, 11.,25.Apri1, 9.,23. X{ai
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Zur Eisernen Hochzeil:

uns nitqeteift wurde.
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nachträqlich. . . .

zum 85. Gebur:tstag:
Rosemarie Mülfer

in Eutterkamp
am 10. Eebruar

*
zum 80. Geburtstag:

Irma Firchau
in Eutterkamp

am 19. Dezember
*

frma Jannicke
an Nessendorf

am 11. Eebruar
*

SolLten wir einen Jubilar oder ein
bo ner l,'e' sr- r 'e.gessör
haben, bitten ?ir um Verständnis.
Wir können nur das !\reltergeben, was

Hans und Rosemarie MüIler
in Futterkamp

am 16. Eebruar
*

Zur cofdenen Hochzeit:
ilartmut und Mar.grit Stark

in BLekenclorf
am 9. Dezember:

*
Ottmar. und Marlon Stammer

in Blekendor.f
am 16. Dezember

*
Zum 90. Geburlstag:
Marianne Wittenberg

in Blekendorf
am 9. Dezember

*
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